
Stadt Liestal
Einwohnerrat

Geschäftsprüfu ngskommission 2022-91a

Amtsberi cht 2O2L- Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

1. Gesetzliche Grundlagen

Das Büro des Einwohnerrats hat den Amtsbericht 2O2t am L5.03;2022 der GPK zur Vorbereitung

überwiesen. Die Geschäftsprüfungskommission hat daraufhin den Amtsbericht2O2I der Stadt Liestal

geprüft und erstattet dem Einwohnerrat Bericht.

2. Vorgehen der GPK

Zur Bearbeitung des Amtsberichts wurden 2 Subkommissionen gebildet und diese haben sich den

Amtsbericht aufgeteilt. ln den Sub Kommissionen haben die Mitglieder ihre und die Fragen lhrer

Parteien zusammengetragen. Der eingereichte Fragenkatalog umfasste zur weiteren Detailierung des

Amtsbericht2O2I exakt 20 Fragen, welche an den Stadtrat und an die Verwaltung zur Beantwortung

weitergeleitet wurden. An einer gemeinsamen Sitzung mit dem Stadtpräsidenten Daniel Spinnler

und dem neuen Stadtverwaltern Marcel Meichtry am !7.05.2022 wurde der Amtsbericht erörtert
und die entsprechenden Zusatzfragen wurden, soweit nicht schriftlich, der GPK gegenüber mündlich

detail liert beantwortet.

3. Form und lnhalt des Amtsberichts

Der Amtsbericht beschreibt auf 32 Seiten und in 5 Kapitel die wichtigsten Aufgaben und Tätigkeiten

im vergangenen Jahr. Er ist klar strukturiert und gut leserlich abgefasst.

4. Feststellungen

lm Jahr 2O2L war durch die zwei Abgänge und die damit verbundene Neubesetzung der beiden

Stellen von Stadtverwalter, sowie Bereichsleiter Finanzen und Einwohnerdienste und ihrer

Einarbeitung stark beeinflusst, weshalb es nicht möglich war, alle Ziele bis Ende Jahr zu erreichen.

Vor allem in den 3 Schwerpunkt Bereichen der Stadt (kursiv):

o Digitølisierungsstrategie;
c Standortförderung;
c NochhaltigeEntwicklung
Sowie auch:

¡ Prozessverbesserungsmöglichkeiten mit neuer Kernapplikation;
o Abwasserbeseitigung / GEP Revision.

Die Bearbeitung dieser 5 wichtigen Bereiche mussten daher in die Zukunft verschoben werden und

wurden teilweise bereits im 4. Quartal2021, angegangen.



Bei der Digitalisierungsstrategie sollte sich die Stadt nicht nur auf die Effizienz in der Verwaltung und

die Kundenbedürfnisse konzentrieren, sondern es muss aus Sicht der GPK in dieser Strategie auch
der Aspekt der Cybersicherheit mitberücks¡chtigt werden. Die Angriffe und die Anfälligkeit von lT-

lnfrastrukturen nimmt laufend zu und eine gehackte Verwaltungsinformatik birgt enorme Gefahren,
wie das Beispiele im ln- und Ausland belegen.

Bei der Standortförderung wünscht sich die GPK mehr, als sich mit dem Masterplan Rheinstrasse nur als

Gesundheitszentrum Stadt Liestal weiter positionieren zu wollen.

Auch das Nachhaltigkeitskonzept, dass seit zwei Jahren auf dem Plan steht und immer noch nicht umgesetzt
ist, bemängelt die GPK und ermuntert den Stadtrat, dieses Konzept jetzt auch einmal anzugehen und
umzusetzen.

ln der Sitzung mit dem Stadtpräsidenten und Stadtverwalter ist man sich der Problematik der
Aufschiebung der genannten Schwerpunkte bewusst. Stellvertretungen sind vorhanden, können
aber die Lücken nicht vollständig abdecken. Abgänge sind wie Ausfälle durch Krankheit oder Unfall
nicht vorhersehbar. Aus Sicht der GPK darf aber die Weiterführung von Geschäften und grösseren

Projekten nicht von einzelnen Schlüsselfunktionären abhängen, welche ungeplant für eine längere
Zeit ausfallen oder nicht nach kurzer Zeit ersetzt werden können.

Dank der Unterstützung durch die Mitarbeiter der Stadtverwaltung wurden der neue Stadtverwalter
wie auch der Bereichsleiter Finanzen und Einwohnerdienste rasch eingeführt und mit dem Wissen

dieser Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vollkommen aufdatiert. Der neue Stadtverwalter war mit
seiner Einarbeitung sehr zufrieden und bedankte sich dafür bei seinen Mitarbeitenden im Gespräch

mit der GPK.

Hängige Geschäfte, das Älteste geht zurück bis ins 20L5, konnten noch nicht abgeschlossen werden,
da diese über einen längeren Zeitraum bearbeitet werden müssen und von anderen Faktoren, wie
Vorgaben vom Kanton usw. beeinflusst sind. Die Ressourcen der Verwaltung sind nach wie vor
beschränkt, so dass Prioritäten aus aktuellen Situationen heraus auch wieder neu definiert werden
müssen. Trotzdem wünscht die GPK, die Geschäfte rascher zu bearbeiten und dem Parlament
vorzulegen.

Die Zielvorgaben und Zielerreichung konnten aber trotz der Pandemie im Vorjahr und anfangs2O22
grösstentei ls erreicht werden.

5. Würdigung

Der Amtsbericht 202L ist in der Kommission gut aufgenommen und intensiv diskutiert worden. Die

GPK stellt fest, dass das Einvernehmen zwischen Parlament, Regierung und Verwaltung weiterhin
sehr gut ist.

6. Dank

Die GPK dankt dem Stadtpräsidenten und dem Stadtrat, sowie dem Stadtverwalter für die
Zusammenarbeit mit der Kommission, dem Bereichsleiter Finanzen und Einwohnerdienste und den

Verwaltungsangestellten der Stadt Liestal für die geleistete Arbeit und die Bearbeitung des

Amtsberichts2O2L und die Beantwortung der gestellten Fragen.
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7. Antrag

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat einstimmig den Amtsbericht 202L
zu genehmigen.

lm N amen der Geschäftsprüfu ngskomm ission Einwohnerrat Liestal

sig. Daniel Jurt, Präsident

Liestal, 14. Juni 2022

Beilage:

20 Fragen mit den Antworten der Exekutive und Verwaltung.
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